
Dein Baby zeigt, wann es gestillt werden möchte, 
z. B. indem es den Kopf suchend bewegt, schmatzt,
die Hand zum Mund führt oder am Finger saugt.
Es wirkt zunehmend unruhig. Wenn dein Baby weint,
versuch es erst zu beruhigen. Das erleichtert das
Anlegen.
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gesund-ins-leben.de

Auf in die Stillzeit: 
5 Tipps zum Anlegen 

Prima: Das Baby hat die 
Brustwarze und viel vom 
Brustwarzenhof im Mund. 
Sein Kinn berührt die Brust. 
Die Unterlippe ist nach außen 
gestülpt.
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Tut etwas weh oder fühlt sich 
ungünstig an? Dann schiebe 
deinen kleinen Finger sanft in 
den Mundwinkel des Babys, 
damit es die Brust loslässt. Jetzt 
könnt ihr neu starten. Wenn es 
weiter weh tut, hole dir bald Rat.

Führe das Baby an seinem Rücken 
zu deiner Brust. Sein Körper ist dir 
zugewandt mit der Nase nahe deiner 
Brustwarze.  
Warte, bis dein Baby seinen Mund 
weit öffnet wie beim Gähnen. Es 
erfasst dann viel vom Brustwarzen-
hof. Das schont deine Brustwarze 
und dein Baby kann gut trinken.

Wenn es euch hilft, kannst du 
deine Brust formen und stützen: 
mit dem Daumen oben, den Fingern 
unten und reichlich Abstand zum 
Brustwarzenhof.
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Macht es euch fürs Stillen 
bequem. Gerade in den ersten 
Tagen und Wochen finden viele 
die zurückgelehnte Stillhaltung 
angenehm.

Ungünstig: Das Baby saugt  
nur an der Brustwarze und sein 
Mund ist wenig geöffnet. So wird 
die Brustwarze schnell wund.

Mehr dazu: gesund-ins-leben.de/hungerzeichen

Mehr dazu:  
gesund-ins-leben.de/stillpositionen

Wenn du Fragen zum Anlegen hast oder dich unsicher fühlst, 
helfen dir deine Hebamme oder Stillberater*in gerne.

Mehr dazu:  
gesund-ins-leben.de/anlegen

gesund.ins.leben
Das Netzwerk Gesund ins Leben ist Teil der Initiative IN FORM 
und angesiedelt im Bundeszentrum für Ernährung (BZfE).
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https://www.gesund-ins-leben.de/fuer-familien/das-1-lebensjahr/woran-erkenne-ich-dass-mein-baby-hungrig-ist/?mtm_campaign=print_eltern_0723_a
https://www.gesund-ins-leben.de/fuer-familien/das-1-lebensjahr/anlegen-und-stillpositionen/?mtm_campaign=print_eltern_0723_b
https://www.gesund-ins-leben.de/fuer-familien/das-1-lebensjahr/anlegen-und-stillpositionen/?mtm_campaign=print_eltern_0723_b
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FÜR FACHKRÄFTE

Stille, wenn dein Baby es will.

Stille nach Bedarf, also immer dann, wenn dein Baby es 

will und nicht nach festen Uhrzeiten. Egal, ob es gerade 

erst getrunken hat, ob tagsüber oder nachts. Damit stellt 

sich die Milchmenge von ganz alleine auf den Hunger 

deines Babys ein.

Lass dein Baby so lange trinken, wie es möchte. Biete ihm 

beide Brustseiten an. Will es nur an einer Seite trinken, 

gib bei der nächsten Mahlzeit zuerst die andere. Dein Baby 

zeigt dir, wenn es satt ist.
                    

                    
    

Wusstest du: 

In den ersten Tagen 

nach der Geburt 

stellt sich die Milch-

bildung um. Dann  

ist es besonders 

wichtig, dein Baby 

häufi ger trinken 

zu lassen. 

Dein Baby wird vom Stillen satt!

Tage, an denen dein Baby gefühlt 

ständig trinken will, gibt es immer 

mal wieder, z. B. wenn es einen 

Wachstumsschub hat. Auch abends 

wollen viele Babys häufi ger an die 

Brust. Diese Phasen gehen vorbei 

und sind kein Grund zur Sorge, 

dass du zu wenig Milch hast. 

Im Gegenteil: Trinkt dein Baby viel an 

der Brust, wird auch viel Milch gebildet. 

Das regeln deine Hormone. Damit reagiert dein 

Körper auf den Mehrbedarf deines Babys. 

Und es wird immer satt, auch 

ohne Zufüttern.

Fäustchen im Mund heißt: 

„Ich habe Hunger.“

Dein Baby zeigt dir, wann es Hunger hat. Schon mit kleinen 

Signalen: Es wird unruhiger, schmatzt, steckt sich die Faust 

in den Mund. Es sucht, dreht den Kopf hin und her, öff net 

den Mund. Für dich und das Baby ist es einfacher, es bei 

diesen frühen Signalen anzulegen.

                    
   Weinen ist ein spätes Zeichen für 

             Hunger. Ein weinendes Baby ist   

                hektischer, lässt sich schlechter  

   anlegen. Beruhige es dann 

    erst, bevor du es anlegst. 

      Durch Tragen, Streicheln, 

        Kuscheln, Sprechen.

Babys trinken an der Brust, nicht an der Brustwarze.

Achte darauf, dass dein Baby beim Trinken genug von der Brust im Mund hat. Wunde 

Brustwarzen entstehen meist erst dann, wenn das Baby nur an Teilen der Brustwarze saugt. 

So ist es ideal:

Deine Brustwarze und viel vom Warzenvorhof verschwinden im weit geöff neten Mund 

des Babys. Seine Lippen sind nach außen gestülpt. Seine Zunge liegt über seiner unteren 

Zahnleiste. Das Kinn berührt deine Brust. Wenn nichts weh tut, macht ihr alles richtig. 

Und wenn doch, lass dir von einem Stillprofi  helfen.

Welche Stillposition passt zu dir?  

Stille in der Position, die für dich und dein Baby am angenehmsten

ist. Fühlt ihr euch wohl und kann dein Kind gut trinken, habt ihr eine 

passende Position gefunden. Macht es euch bequem, damit ihr sie 

für längere Zeit halten könnt.

Ob im Liegen oder im Sitzen: Beim Stillen sollte dir dein Kind mit 

dem Körper ganz zugeneigt sein. Halte es auf Höhe deiner Brust im 

Arm. Führe dabei das Baby zur Brust, das schont deinen Rücken. 

Ein Kissen kann dich dabei stützen. 

Wie klappt es mit dem Stillen?  

Tipps für die Stillzeit

Mehr übers Stillen:

www.gesund-ins-leben.de
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5 Tipps zum Anlegen
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Wie klappt es mit dem Stillen? 
– Tipps für die Stillzeit
Woran erkenne ich, dass mein Baby Hunger hat? Reicht meine 
Milch? Der vorab getestete Info-Comic (Abreißblock mit 50 
identischen Info-Comics) ist für die Beratung von Stillen-
den kurz nach Geburt geeignet. Er gibt Müttern neun 
alltagsnahe Stilltipps, um sie in ihrer Stillkompetenz 
zu stärken. Je selbstbewusster die Mutter damit 
ist, desto eher traut sie sich das Stillen zu 
und desto besser klappt es. 

Basiswissen Stillen – Eltern 
praxisnah informieren und 
begleiten
Basiswissen Stillen richtet sich an alle, die übers Stillen kommuni-
zieren. Wer beruflich oder ehrenamtlich mit Familien zusammen-
arbeitet und Stillen dabei regelmäßig oder auch nur manchmal 
ein Thema ist, für den ist dieses Buch gedacht. Es liefert qualitäts-
gesichertes Basiswissen zum Stillen – mit praktischen Hinweisen 
zu häufigen Stillsituationen und zur Ernährung von Säuglingen 
vor allem in den ersten Lebensmonaten. 
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